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Die Antwort Bulgariens an den Papst.
S ^ fia,  25 . Sept . (WDB .) Meldung der Bulq . Tele-

graphen ^Agerrtur . Dre Aulwort des Kölings Ferdinand
von Bulgarien cmf die päpstliche Note Hut folgendenWortlaut:

Heiliger Vater ! Mit ehrerbietigster Ergebenheit vornehmen toir
den Aufruf , den Eure Heiligkeit getreu der göttlichen Mission an die
Oberhäupter der kriegführenden Staaten richteten, um sie zu ver¬
anlassen, bent Blutvergießen ein (Silbe zu machen und her so schwer
.̂ prüften Menschheit die Wohltat des Friedens wiederzugeben. Tief
bewegt von der väterlichen Sorge , von der dieser neue, von Liebe
und Menschlichkeitgetragene Schritt eingegebcn ist, l)aben nur niit
kindlicher Andacht die Stimme Eurer Heiligkeit vernommen, die
'ich zugunsten des Friedens und der Brüderlichkeit der Völker er¬
hoben hat . In den 30 Jahren , seitdeni die göttliche Vorsehung uns
berief, die Geschicke des bulgarischen Volkes ziu lenken, verloren ivir
keinen Augenblickdie schicksalsschtverc Bestimmung des bulgarisä>en
Volkes aus den Augen und verkairnten keinen Augenblickdie schmore
Verantwortung , die uns diese höchste Aufgabe vor Gott und den
Menschen anserlegt . Unser heißester Wunsch war immer der, diesem
Volke die Möglichkeit zu geben, sich friedlich aut den Wegen des
Fortschritts zu entwickeln, im Frieden und im guten EinoernelMen
mit den anderen Völkern. Im Bewußtsein unserer Pflicht ermaugel¬
ten wir niemals , die Umstände in Rücksicht zu ziehen, die das Ende
dieses Krieges , dessen Pchrecken nicht ihresgleichen haben, hätten
beschleunigenkönnen. Von den gleichen Beweggründen geleitet, rich¬
tete unsere Regierung im Einvernehmen mit den Negierungen un¬
serer Verbündeten im Dezember 1916 an die gegen uns kämpfenden
Mächte den Eurer Heiligkeit bekannten Appell, welcher bestimnrt
war , den Frieden in den internationalen Beziehungen wieder her-
zustellen. Seither , sowie früher , sind wir , unterstützt von unserer
Regierung , unablässig bemüht, die Einheit des bulgarischen Volkes
zu sichern und von dein Wunsche beseelt, Bulgarien die Wohltaten
des Friedens wieder zu geben. Darum glauben wir auch mit Eurer
Heiligkeit, daß der Âbschlußeines dauerhaften Friedens,
der geeignet wäre , diese Wohltaten zu sichern. Nur möglich sein
wird, wenn die Regierungen sich über die von Eurer Heiligkeit vor¬
geschlagenenM-aßnabmen einigen. Die Gewalt wird in den inter¬
nationalen Beziehungen dem Rechte und der Billigkeit weichen,
sobald die Staaten , durchdrungen von den Menschlichkeitsgefühlen
Eurer Heiligkeit, sich verständigt haben werden, um gleichzeitig den
Stand ihrer Streitkräfte herabzusetzen und das obligatorische
Schiedsgerichtsverfahren in allen internattonalen Streitigkeiten an¬
zunehmen, das heißt , sobald die Staaten die gleiche obligatorische
Rechtsordnung untereinander werden anerkannt haben, die die pri¬
vaten B ^ iehungen ihrer Untertanen beherrscht. In dieser lieber* 1
zeugung und von unserer Regierung darin unterstützt, werden wir
mit unserer ganzen Energie ieden solchen Vorschlag fördern , 0er
den vitalen Interessen der bulgarischen Nation und ihrer Einheit
nicht zuwrderläuft . Iü der Mitte der Balkan Halbinsel gelegen, im
Osten und im Süden vom Meere Umspült und allen für seine wirt¬
schaftliche Entwicklung notwendigen Bedingungen entsprechend, hat
Bulgarien,  daß von dem Grundsatz der Freiheit der
Meere  geleitet ist, dank dem es seinen Wohlstand wird sichern
können, keinen Grund , nicht zu wünschen, daß der Haß, her die
Völker trennt , durch Frieden bezähmt Und getilgt werde, durch einen
auf gegenseitigem Verständnis und Mäßigung begründeten Frieden,
durch einen Frieden , der^ allen Völkern den Fortschritt verbürgt,
indem er das natürliche Stieben aller nach einer größeren Freileit
und nach einem größeren Maß von Glück schützt und alle .(leime
neuer Mißhelligkeiten Und Katastrophen, wie wir sie jetzt erleben,
ausschließt. Voll Befriedigung ob der Feststellung, daß nnstre Ab-
'ichten, so wie wir sie eben zum Ausdruckbrachten, mit bem Willen des
Heiligen Stuhles üb er ein stimmen, und außerdem aeteitet von dem
Streben „in Frieden, und Eintracht mit allen Völkern zu leben,
wünschenwir aus vollem Herzen, daß das von Eurer Heiligkeit
unternommene erhabene Werk von dem glänzendsten Triumph ge¬
krönt werde, und daß die göttliche Weisheit in diesen entscheidenden!
Augenblickenjene erfüllen und êrleuchten möge, die die Geschicke der

durch die Schrecken des Krieges so grausam geprüften Völker lenken.

Aus dem Reiche.
Die Kaiserin und die Kundgebung der Frauen.

Berlin,  26 . Sept . (WTB .) Soeben ging von der
Kaiserin  auf die K u n d g eb u n g d e u t sche r F r a u en
ein Antworttelegramm zu Händen Exzellenz Frau Gräfin
Schwerin-Löwitz folgenden Wortlauts ein:

Neues Palais . Mit lebhafter Freude erhielt ich die

Der Erfinder der Vuchdruckerknnst.
(Zu Johann Gutenbergs 450 . Todestag , 27 . September .>
Allen Kulturerrangenschiasten des Mittelalters voran marschiert

die Erfindung der Buchdruckerkunstdurch Johann Gutenberg , eine
der größten Erfindungen , die überhaupt menschlicherGeist erdacht
hat . Gutenberg , der schlickje Mainzer Bürger , dessen äußeres
Leben im wesentlichen in. der Enge Meier deutscher Reichs'stcL-te
dahinsloßl, ist im eigensten Sinne des Wortes ein Weltbezwinger
gewesen, -dessen Siege alle Eroberimgen durch Waffengewalt iveit
hinter sich lassen, undIbas der Lettern , die er gegossen, hat
nach deni alten Wort wahrlich kräftiger gewirkt als das der
Kartätschen. Gutenberg ist «ein Sproß des Patriziergeschlechtes
der Gens fleisch!, eines der angesehensten im geilllichen Kar floate
'Mainz , das seinen Namen von -einem ihm gech-örenden Hose in
der Stadt Mainz trug . Slein ,Vater , Friele Genssleisck, "war
städtischer Reckenmeister: seine Mutter hieß Elsa und war eine
Tochter des Werner Wyrich- zum Gutenberg in Mainz . Tas Ge-
burtssähr Gutenbergs , dessen voller Name Johannes Genssleis-ch,
genannt z.um Gutenberg , lautete , ist nicht seltzustelten, doch fällt
es wahrscheinlich in das letzte Jahrzehnt des 14. >whrhnnderts .,
Im Jahre 1421 izwang ihn ein Aufstand gegen den 9ldel, Mainz zu
verlassen: erst 1435 finden >vir ihn . in (Straßbnrg wieder, viel
beschcffttgt mit mancherlei meck>anischen Künsten, wie Edelstem-
schleifen, Spiegel belegen und manckien gecheimariKünsten, wozü
vor allein die Versuche gehörten, die aus die Erfindung der 'onav
druckerkunstabzietten Im Jahre 1445 kehrte Guttmberg in seine
Vaterstadt zurück, wo er sich später mit dein reich-en uu lerne hm en den
Johannes Fust und dem künstlerisch und technisch hochbegabten
Peter Schösser zur Ausführung seiner Ideen verband . Bald
erkannte er die Notwendigkeit, die Typen ansvatt aus Holz aus
Metall herzustellen, die Druckerschwärze ward von ihm mit Hufe
Schiffers verbessert. Ein n êiterer großer und notwendiger Schritt,
den Gutenberg tat , war die Erfindung der Druckpressezur mechani¬
schen Anfertigung der Trnckabzüge. 1452 hatte Gillenberg bereits
einige kleinere Werke, Donaten und Aehnliches, sertiggestellt und
begann nun das große Wert des Bibeldrucks, das auch rasch svrt-
schritt, dessen Vollendung ihn, aber nicht vergönnt war , meil
schon 1455 fein Mitarbeiter Fust , der ihn jetzt nicht mehr brauchte,
iSyn auf Aablüng einer größeren Summe Geldes verklagte, die Gu-
lenbera nicht leisten konnte. Dieser mußte nun seine Dnickcrei ?v*iU
überlassen, während er selber mit Unterstützung des Mainzer
Stadtsyntüküs Dr . Humery eine neue Druckanstalt ernrichtete.

Kundgebungen, in denen die deutschen Frauen Zeugnis ab-
legen für ihren unerschütterlichenWillen, in deutscher Treue
zusannnenzuhalten und jede Einmischung Fremder zuruck-
zuwmsen. Allen iMterzeichnetenVerbänden und Vereinen
danke ich von Herzen für dieses patriotisch Gelöbnis und
vertraue darauft daß die deutschen Frauen trotz aller schwe¬
ren Opfer, die sie in treuer Vaterlandsliebe mit den Män¬
nern gemeinsam bringen, durchhalten werden bis zu einem
ehrenvollen Frieden . Auguste Viktoria. I. R.

Aus der national liberalen Partei.
Berlin,  26 . Sept . (WDB .) Wir loerden um Berbrei-

tuira folgender Mitteilung erftrcht : Die na tionallibe¬
rate Rei chstagsfraktton  beschloß in ibrer Sitzung
vom 26. September einstimmig folgende Erklärung : Das
„Berliner Tageblatt"  stellt in seiner Nunrmer 209
vom Dienstag den 25. September 1917 Betrachtungen über
die Sitzung des Zentralverbarides der irationalliberaben
Partei vom 23. September an und sagt im Anschluß daran,
daß die nach seiner Ansicht offenbar unvermeidliche Spal¬
tung der Partei schon im Juli bevorstand , ftrra vor der Ent¬
schließung der Mehrheitsparteien , denn damals waren nicht
weniger als elf Zlbgeordnete zum Austritt aus der Partei
entschlossen . Einzig und allein der Umstand , daß noch im
letzten Augenblick sechs dieser Abgeordneten chre Zn.sti.m--
mungSerktäruTrg zum Austritt zstrrückK0-gen, hielt die übrigen
fünf Abgeordneten von der Ausführung chres bereits ge¬
faßten Beschlusses ab . — Wir stellen fest, daß diese Mittei¬
lung über die Vorgänge innerhalb der nationallib ernten
Reichstagssiaktion völlig erfunden  sind nnd daß kein
nationalliberaler Abgeordneter jemals daran gedacht hat
oder daran denkt , den Austritt aus der nationallib -Lralen
Partei nnd damit aus der nationalliberalen Reichstags-
siaktion zu vollziehen.

Die Herbsttaglurg des meußischeu Abgeordneterchaufes.
Berlin,  26 . Sept . (WDB .) Ngch der heute zwischen

dem Präsidenten nnd den Fraktionsführern gepflogenen
Besprechung ist M erwarten , daß die erste Sitzung nach!der
gegenwärtigen Vertagung des Hauses crin Dienstag den
16. Oktober stattsindet , in der die von den Fraktionsfuhrern
als wünschenswert nnd dringlich ! bezeichneten Anträge be¬
raten werden sollen . Es ist ferner ein gemeinsamer Antrag
aller Fraktionen vereinbart worden , der den Zweck hat , die
Erörterung der wirtschaftlichen Lage des Landes in der
Haushaltstommissivn zu ermöglichen . Diese Erörterung
wird sich unmittelbar an die erste Vollsitzung des Hauses
anschließen und sich in erster Linie aus die Kohlen not
erstrecken.

Amtlicher Teil.

Nr . E . 1916/7 . 17. K. R. A.,

betreffen- Veschlagnahine von Stachel-
-raht nnd Beftanöserhebung von Ztachel-

draht und 5tache!drahtmaschinen.
Vom 27. September 1917.

' Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des König¬
lichen Kriegsniinisteriums hiermit zur allgemeineu Kenntnis ge¬
bracht init dem Bemerken, daß, soweit nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Stichen wrwirkt sind, jede Zuwiderhandlung
gegen die Beschlagnahmevvrschristennach 8 6*) der Bekanntmach¬
ungen über die Sicherstellung von KtiegSbedaich in der Fassung vom
26. !April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 376 »und jede Zuwiderhandlung
gegen die Meldebestimmnngen nach 8 5**1 der Bekanntmachung
über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 604)

Fust und fein Schwiegersohn Schaffer veröffentlichten zwischen!
1455 Mid 1460 die beiden ersten Bibeßdrucke, im Jahre -1457 das
prächtige Psalterrum . Bvn Gutenber-g erschien 1460 nach einigen
kleineren Werken das große svatholikon, -eine lateinische Gram-
niatt'k mit etvmvlvgischem Wörterbuch. Durch den Brand und die
Plünderung von Ädainz ini Jahre 1462 ivurde auch Gtitenberg
in seiner Erwerbstätigleit imd in seinem .Hauswesen stark beein¬
trächtigt , schtvere Sorgen suchten oen oWehin Bielgeprüffen Heini.
Um diese Zeit nahm Kursürstl-Erzlbeschos Adolf sich des alternden
Mannes an und ernannte ihn - vor allem in Rücksicht auf seine
iveltbewegende Erfiudnug und seine irirtschastlics)e Bedrängnis -
zum kur fürstlichen Hivsdienstmanu. Ju dieser Eigenschaft, die aus
besonderer Gunst und Gnade ven Angehörigen bekannter alter
Bürgergeschlechter der Stadt Mainz zitteil iverden konnte, genoß
er die Vergünstigung , daß er ausschließlich vvr dem Knrffirsten-
Erzbischos oder seffiem Stellvertreter sich zn verantworten hatte
imd daß kein arideres geistliche.' oder iveltliches Gericht ihn mit
Beschlagnahme von Leib und Gilt oder aus airdere Weise belangen
dürfte . Durch dies dein Dienstmanne verliehene -Recht war also
Guten borg in seiner neuen Sttlluiig - vor seinen Gläubiger :! ge¬
schult, imd laut  kurfürstlicher Bestallung standen ihm überdies jäst-
lick- ein Kleid, zwanzig Malter Kvru und zlvei Fuder Wein zu.
Gutenberg >rar aus diese Weise für seinen Lebensabend >vohl von
eiwtilidpen irirffchaftlichen Sorgen befreit, aber es bleibt immer¬
hin b-t>a>» ein eigentümliches Schicksal, bat; sich her ^ chöwer eines
Werkes, dessen Fortsetzung seine 'Rachso-lger um ungezählte Mil¬
lionen bereichert hat . mit so Wenigem begnügen mußte, imh daß
er diesen kärglichen Ersatz nicht einmal als berechtigte Forderung
für seine gewaltigen Mühen und Opfer , sondern als ein zufälliges
Gnadengeschenk erhielt. Ter .Kurfürst-Erzbi,chos residierte' seit sei¬
nem Mainzer Uebersall in Ettville am -Rhein : dvrt £xit auch
chvhann Gutenberg seine letzten Tage verbracht, und dort „ t er am
27 Seplember 1467 gestorben. Gutenberg stellt sichln seinem
Minzeir Wesen und Wirken nicht et.rKr als -ein idealer Schwärnier
dar wie die Dick-tmm ihn so oft ..̂ feiert  hat . sondern als ein'
Mann der vraktisch.m Tat , der eickrgievoll und zielbewußt seine
ganze Kraft für sein Wetk einsetzte. All die persönlichê Feind,ellg-
kett die ans Habsucht, Neid und Unverstand seinem Ltrebdii ent-
geaenwirkte, und die ihn, der arm imd verlassen starb, um die
materiellen Früchte seines Wirkens zu bringen vermvcküe, hat ihm
oen Tank  der späteren Generationen nicht rauben können. benenJ
seine Erffndlmg für alle Zeiten zum unentbehrlichsten Kultui'be,rtz^
geworden ist.

bestraft wird. Auch kann der Betrieb des Handels ge werbes gemäß
der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen
vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603)
untersagt werden.

8 1.
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
1. alle Mengen an Stacheldraht.
2. alle Stacheldrahtniaschrnen.
Nicht betroffen durch die Bestimmungen dieser Bekaimtmachung

sind solche Mengen an Stacheldrächt, die bei ein und dems-Abtm!
Eigentümer oder Gewachrsamhalter bei Inkrafttreten dieser Be-
kanntmachimg nicht mehr betragen als 50 Kilogramm.

§ 2 .

Beschlagnahme.
Ter von dieser Bekanntmachung betroffene Stacheldraht

(§  1 Ziffer 1 ) wird hiermit beschlagnahmt.

8 3.
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme von
Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen, insbe¬
sondere ihre Pettoendung oder Wtiterverarbeirung , verboten ist
und rechtsgeschäftlickieVerfügungen über sie nichtig sind, soweit
sie lnicht aus Gnmd der nachstehendenAnordnungen erlaubt werden.

Ten rechtsgeschäftlicheR Vesiügungen stehen Verfügungen gleich,
die im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung er-
.folgen.

§ 4.
Veräußerungserlaubuis.

Tie Veräußerung des beschlagnahmten Stacheldrahtes ist nur
gestattet:

a) an das KöniglicheIngenieur -Komitee, Pionier -Beschaffungs¬
amt , in Berlin , Kursürstensttaße 124,

- b) auf Grund einer besonderen Einwilligung des Königlichen
Jügenieur -Komitees, Pwnier -Beschafftmgsamtt

- § 5.
Meldepflicht und Meldestetle.

Al le von dieser Bekanntmachung bettossenen Gegenstände(§ 1)
unterliegen einer Meldepflichtan das KöniglicheIngenieur -Komrtttz
Pwnier -Beschasiungsamt, Berlffr, Kursürstensttaße 124.

§ 6 .

Meldepflichtige Personen.
Zur Meldung verpflichtet sind:

1. Persvn-en, die meldepslichttge Gegenstände im Gewahrsam
haben,

2. öffenllich-rechtliche Körperschaften nnd Verbände.
§ 7.

Stichtag, Meldcsiift, Mcldebestimmungen.
Die Adeldungen haben über die bei Beginn des 27. September

1917 (Sttchtag) tatsächlich vorhandenen Bestände bis zum 15. Ok¬
tober 1917 schriftlichzu erfolgen. Besondere anttliche Meldeschein^
werden nicht aus gegeben.

Das KöniglicheIngenieur -Komitee ist berechttgt, an einem von
ihm zn bestimmenden Zeitpunkte erneute Meldimgen zu sorderm,

Die Meldungen haben zu enthalten:
a) bei Stacheldraht die Gewichtsmengen,
b) bei Stacheldrahtiuaschinen die Anzahl und das Alter der

Müsch inen.
Mit der Meldung kann gleichzeitig ein Angebot zum Verkauf der

Bestände erngereicht werden. Weitere Mitteilungen darf die Mel¬
dung nicht enthalten.

8 8.
Anfragen und Anträge.

Alle aus diese Bekannttnachung bezüglichen Anfragen und An-
ttäge sind an das Königlich-e Jngenieur -Konntee, Pionier -Beschaf-
sungsäint , in Berlin , Kturffirstenstraße 124, zu richten und am
Kops ldes Schreibens mit der Aufschrift: „Betrifft : Stacheldrahtt^
zu versehen.

8 9.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt init dem 27. September 1917 in
Kraft . M

Frankfurt  a . M ., den 27. September 1917.
Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zit
zehntausend Mark wird, sofern nicht nach den allgemeinen Strafge¬
setzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:i . ;

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite¬
schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder
kauft, oder ein anderes Veräußerungs - oder Erlverbs*
geschäftüber ibn abschließt:

3. wer der Verpflichtnug, die beschlagnahmten Gegenstände zu
verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhaudelt:

4. werden erlassenenAiksff'lhrungsbestiminungeii zuwiderhandelt..
**) Wer vorsätzlich- die Auskunft, zu der er aus Grund dieser

BekaiintmachlUiigverpflichtet ist. nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder wissentlich unrichtige pder unvollständige Angaben macht,
odtw wer vorsätzlich! die Einsicht in die Geschiä'ftÄÜn'efe oder Ge^
schäftsbücher-oder die Besichtigung oder Untersuchung der Betriebs -,
einrichtungen oder Räume /verweigert , oder .wcc  vorsätzlich dick
vorgeschri-Äenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt
wird mit Gesängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
10 000 Mark vdep mit einer dieser Straseil bestraft, auch könmm!
Boirätc , die verschwiegenworden sind, im Urteile als dem Staate
verfallen erklärt werden, ohne Unterschied, ob sie dem MiskilnftÄ
pflichtigen gehören oder nicht.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er ans Grund dieser Be-
kauulmachiung verpflichtet ist, lnicht in der gesetzten Frist erteilt
oder nnrickstige oder unvollständige Angaben macht, oder n*er sahv^
lässig die vorgesch-riebenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen!
unterläßt , wird- mit  Geldstrafe bis zu 3000 Mark besttaft.
Betr . : Bcschlagiiahine von Stacheldraht und BestandSerhebung

von Stacheldraht und Stack-eldrahtmaschinen.
An den Oberbürgermeister zu (ließen, das ffiroßb. Polizei-
amt Gießen und die 6-roßb. Bürgermeistereien der Land¬

gemeinden des Kreises.
Indem nur auf vorstehendeBekanntmachung des stellvcrtteten-

den Ostneralkommandvs von heute î rweißm, beauftragen wir Sic.
von dem Inhalt derselben den Interessenten alsbald Kcnnttns zu
gelx>n nnd die Bekannkmachiingin Ihrem Amtszimmer zur etwoi-
gen Einsicht offen zn lenzen.

Gießen,  den 27. September 1917.
Groß herzoglich es .Kreisamt Gießen. ,

Dt.  Ufing ci-



Cafe Ernst Ludwig
— jeden Donnerstag -

KONZERT
Lilmkimrtrize fit jaa|cMW».

Mittwoch von 8 —9 Uür abends
tmDlre ^tionss .mmer des Chemischen Laboratoriums.

Kleist , Griliparxer , Hebbel and I&re Zeit.
Beginn der Borträge den 3 . Oktober . Beittag 10 Mk.
pro Teilnehmerin . Anmeldungen täglich von 3-/°—4‘/->Uhr.

Ost -Anlage 29 m.
m _ __ B . \ oel >i n C .

Konsumverein Gießen u. Nmgegend
e. G . m . beschr . H.

So « ntas . den 3 « . September 1917 , nachmittags
8 Uhr , im Saale des Gewerkschaftshauscs . Schanzenstr.

General -Berfammlnng.
Tagesordnung:

1., GZchäfts . und Zkaffenbericht . 2. Besch lußsaffung über
die Verteilung des Reingewinns . 3. Erganzungöwähl
des Vorstandes . 4. Ergänzungswahl des Aussichtsrates

und Wahl der Stellvertreter . 5. Anträge.
Etwaige Anträge muffen bis spätestens 2 « . September

auf unserem Bureau , Schanzenstraße 16, eiugereicht sein.
_ Der Aumchtsrat : I , A.: Vetters. _ 7000

Geflügel- und Vögelzucht-Verein
Gießen und UmgegendE. V. 1897.

Außerordentliche

Generalversammlung
Soustao , de » 39 . September , im Hotel Hopfe ? d,717« - * a ' M*

i| ietu
Möbl . Zimmer}

Pension Brand ! Lsvgn8Sn « 23
<Bellevuc )Zim . m.u.ohneBer-
pfleg . i. icde Zeitdauer . Mit¬
tag - u. Abendkisch . Elektrisch
Licht.  Bad . Tel . 1087,. [1687

2 Bot HL linntr
06011 KaiserAllee 10,1.

Mietgesuche
3 aer . Zimmer mit Zub.
oder kl. eleg . Wobng . in nur
ruhigem Herrschaft !. Hause v.
Einzelmietcr ab 1. Jan . 18
event . vorher gesucht . Angeb.
unt . 7130 a . d. Gieß . Anz . bis
zum 29. erb.

2 —3 Zimmer -Wohnung
von einzelner Danre gesucht.
Schrift !. Angeb . unter 06016
an den Gießener Anzeiger.

2 bis 4 Zimmer m . Kiicke,
evtl . 1 Zimmer unmöbliert,
in besserem Hanse zu mieten
gesucht . Baldige Angebote
unter 06023 an den Gießener
Anzeiger erbeten.

nachmittags 3 1/* i ! br:
, <*. . Tagesordnung:
l  Andorwetttge Verwendung des Ausstellungs-uberschuffes.
2. Verschiedenes. Der Vorstand.

PrleLrjrdLL2kon «r « eldZLos-jBriefe
ä  1 Mt , Porto 15 PL . Nachn.
teurer . Sofortiger Gewinn¬
entscheid und Gewinn -Aus

Zahlung . A

s"lr 33500  M
Sehr günstige Gewinn -Aus¬
sichten . Jedes 20. Los ge¬

winnt . ä vv VVV &
Diese Lose empfiehl t Bseiutekor , EieSen , Neuen Bilue 11.
Em großer Posten Stab - < und Faconrtsen
fern großer Botten EisengcwJndesrhranben
Lm großer Posten von teilen in allen Sorten
Em großer Polten Spiral bobr er and V^' erlL ^ euLe
nud zu verkaufen . ^ 06E

Gießen , Wilhelmstraße 44.

InofloM9 Portou.Lisle 30 Pf.wöG0 IfiiL NaehDalime teurer.
Ziehung3 . Oktober.

Zusammen 2029 Gewinne

60 000  Mark
Hauptgewinn 6333

30 000  Mark

Alleinstehende Dame sucht
in nur guiemHause mittlere
Wohnung z. 1. Okt . 106018

Reuter , Bismarckstr . 11.
Chaiselongue auf mehr.

Monate zu ntieren gesucht.
Offerten unter A . W . 08022
nach ^ abnbosstraffc 45.

Bekanntmachung,
Di - Ausnabe der Fleisch .. Wurst -, Kartoffel-

Zucker - und Nahrmrktelkarten erfolgt Freitag und Sams
J - 8 . unb 29 . ds . Mts ., und zwar für die Be-

zugsberechrrgten mit dem Zunamen A —K ftrcitaa
«3- - m £ . _ .und L —Z Samstag.

Eumfang der Karren sind die alten Karten , so-
wett ftL noch nrcht abgelanfen sind , znrückzngebcn.

Greifen , den 26. September 1917. 7181
Der Oberbürgermeister (Lcbensmittelmllt ).

tt'ur das technische Bureau
einer hiesigen Maschinen¬
fabrik wird ein jüngerer

Zsisliair
oder eineZeichnerin

gesucht . Gute Handschrift
und sauberes Zeichnen Be¬
dingung . Selbstgeschriebene
Angebote mit Lebenslaus,
Zeugnisabschr ., Angabe der
GehaltSansprüche re. unter
7136 an den Gießener An¬
zeiger erbeten.

Nebenerwerb!
Für den Bezirk Gießen und Amgegend ist die

Beckttlliig mes pjjni rhriitischeiiüiitllikhmeüs
neu zu vergeben . Intelligente, redegewandte
Herren wollen vorsprechen im Hotel „Felsen¬
keller" Gießen, am Freitag , den 28. September,
in den Abendstundenvon 6—9 Uhr. osois

Sofort gesucht

Heddernheircier Kupferwerk und
Süddeutsche Kabelwerke, Ä.-G.

669Shv

Heddernheim.

SebkrMS Lck ,uoer
06029

. kaufen
Marktplatz 7.

Saatbeize

MC spulni6 '‘
Laaer bei Otto  Schaaf,
Greffen , SelterSweg 39. f8<

Habe abzugeben [4517
vorzügliches

Tafelobst
»er Zentner 20, 25 u. 35 Mk.
Wwe . Lndw . Orth III . ,

Nidda , Mühlitraße 9.

Leere Kisten n0
06028

zugeben
Marktplatz ^ ? .

Hinäer -Sportwagen zu verk.
06030 Wolkcngafse 17 , p.

Kleiner waGim Hund
kurzhaarig , stubenrein , ge¬
sucht. Angeb . unter 06010
an den Gießener Anzeiger.

Wachsamer Hund
zu kaufen gesucht . ~ 06024

Großer Steinweg 16,3.
Gebe . Garten gerate jeder
Art , sowie Schiebkarren u.

' Körbe zu kaufen ges. 06014
Frankfurter Str . 34 , p.

Zuverlässiges reinliches

Lauf müdchen
oder Fron in kleinen Haus¬
halt gesucht . 7177

Bismarckstraffe 39 , H.

Kartoffklschälerin
gesucht . 7178

13ediaü2 ?ijsclhie nnd
Fraocu - Kütiik.

Fxauletu gesetzten Alters,
lnHaush . ers ., suchtStellung
in srauenloseni Haushalt.
Schriftl . Angeb . unter 06027
an den Gieß . Anz . erbeten.

Junges ordentliches
M ä d che n

tagsüber gesucht . 7180
Schillcrstraffc 24.

Hilfsarbeiter
für Druckerei gesucht . >7161
I . Weinert , Neuenweg 9.

Fuhrmann
zu einem Pferde sos. gesucht.
7169 ' Bulvermü he.
Ied . Samst ., ev. a . nurstdw .,
kutrkrasges .Kriedrichstr .15IH

für leichte Bttreauarbeir ge¬
sucht. Schön &,  Co . ,
7176 Ludwigstr . 65.

Junges , braves [7641

Dienstmädchen
gesucht Goetbestraffe  34 , p.

Mß .bch.Wilijkll
Ä ^ ichte Hausarb . gesucht.
05997 Ludwigsplatz 9 , 3.

ZssxersL lFAScdss ad . einf . !
Pränletn , nicht zu jung , od.
Witwö , durchaus zuverl . in
Küchen - u . Hausarb , zu einz.
Danre gesucht . Meld . brieflich
od. persönlich an
Fraa Cfrciado, Wetzlar a. d. L. ,

Bennstr . 14, III . 05993

ft iiiSeiiüi(übten
gefud )t . 71798

Chirurgische Klinik.

Einen schönen Simmentaler
wrungfcihigen Bulle ,i  hat zu
verk . Wifib . Scheid I . ,
05972_ Lang sdors .

Für Haussofladitnng
groOe Lsuferskhmeillc

zu verkaufen 06025
Neustad t 78, 31._

nußbaum-
Schlaf

f Sirrlfiniöidiiiett
versch . Svstcme

Gut erhaltene.
polierte , kompl . _
zimnter -Eimdchtnn ^ zu
verkaufen . Schriftl . Angeb.
unter 06015 a. d. Gieß . Anz.

komplett , ruegen Einberufung
zu verkaufen . Angeb . unter
05988 an den Gieß . Anz

3 —6 Mark
pro Pfund zahle ich für

Frauerakaare.
Sftskind,

7138_ Nenenweg 29.

kauft
7144

lüli
Scliön , Liebigstr . 65.

Telephon 2074.

i.sch. Systeme

zur Miete.
stsm Vog!i Co., Gieilen.
Alleinvertreter der

„Stoewer -Reeord und
Elite ". -so?

Goerhestraße 32.
Fernsprecher 2884.

MWDrMh
zu kaufen gesucht . 7152

M . Keffler , Neuenweg 33.

von Antiauttäten . Möbeln,
ganzen Einrichtungen , Alt¬
eisen , sowie allen von mtr
geführten Artikeln . 2241

Louis Rothenberger.
Heirat«

Alleinstehender Man « ,
tiicht . Sltzueider , 35 I . alt,
militärsrei , vermög ., wünscht
Heirat mit befferem Land¬
mädchen oder Witwe ohne
Kind , schriftliche Angebote
mögl . mit Bild unter 05969
an den Gießener Anzeiger.

Empfehlungen
fläti-nsile Jlumel'
D.rR. E .M . . Daiente in Lsierreich.
Ung «rn . Schweiz und Spanien.

'Oas  unflbcrtreffa <f?fte Oerk«
3<ug für 3 «6 «trr ;tattnJ

Die grnhie <krsiüdm »g,
um un : der .<>and so,ort

IMI  U'lbpLnvin,sastMübeloe
fm! ÄÛ^parieren : Schuhe.
fw/  Geschirre , Sättel , Se»

: if{  gchZeltr . Treibriemen,
: s ^ahrradoräntel usw.

Irnoel ntilit  Sfre ?>?>*
stiche wie eine NLH-
Maschine . Ständig
viele Äo erkenn un gen.
Preis per StLck mit
Zvertchirdenen Nadeln
und Spule mit Faden :

'Mk . 3.80
unter Nachnahme . P » rto und Brr-
pckkung frei.

I Mau beachte:
. , 3in » «?h ist Cr <einui ?nkriftil an«
8 Metall , die Spate im L»eft gibt beim
z 7iäben den Faden ab wie eine ^iäh.

Maschine.
.Zunrep hrl so viel Laezäge . daß

alle Nachahkwmgen fast wertlos
erscheinen!

Gancrar - verLrisb

I - k)öpfl , München m
L «rnbrveyrstratza 3Q.

6782 ss

loden !öf  den Beröst
in sedieflrenem , deutschem
Geschmack sind wiederum
aufs reichhaltigste zusam-
mengestellt im aeaen Favo-
rii - E3o*leis - Alfcasn, dein be¬
liebtesten u . preiswertesten
Modeberater der Frauen.

Favorit dar dsste Schnittl
Erhältlich im 6983a

CJlTo dcbavs Qa/omon.
Qrtfkr Ciclsen  41/

Armer ?,unge verlor Sei
terSweg Portemonnaic mit
25,25 Mk . Inhalt Gegen Bel.
abzug . Mkhlstr . 23, 333. [06017

SSVEGDGEGVOG«

llajiss .....
IGröbLV ortoilf .Spreehmafichinen-

besitzer ! Onbegren .- te Abwechel^
{•crtvrähr .Umtaaccli . ^ osp .rrabl;
Kari Borba , 3orlm &4  Üms 38. |
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